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Nach den tollen Resultaten aller 
Michelsämter Teams beim School 
Dance Award wollte der Anzeiger 
Michelsamt bei den Coaches der 
beiden siegreichen Teams aus Rain/
Hildisrieden und aus Rickenbach 
etwas hinter die Kulissen des Erfolgs 
leuchten. Sportlehrerin und Klassen-
lehrperson der ISS Rain/Hildisrieden, 
Sarah Gehrlach, hat sich den Fragen 
sehr gerne gestellt.  

Herzliche Gratulation zum Sieg. Ihr 
seid dem Teamnamen  «The Cracks» 
vollauf gerecht geworden. Worauf seid 
ihr bei eurer Leistung am meisten 
stolz?
Wir sind stolz darauf, dass die Zusam-
menarbeit mit einer solchen grossen 
Gruppe funktioniert hat. Es gab na-

türlich auch bei uns «Ups & Downs». 
Doch die Gruppe konnte Kompromis-
se eingehen, respektvoll miteinander 
umgehen und zusammen choreo-
grafieren. Das hat sie zusammenge-
schweisst. Ich als Lehrperson bin vor 
allem sehr stolz darauf, dass die Schü-
lerinnen und Schüler alle Tanzschritte 
selbst choreografiert haben. Ich habe 
keinen einzigen Schritt vorgegeben, 
ich bin lediglich als Coach unterwegs 
gewesen.

Wie habt ihr den Sieg im KKL
mit dem Team gefeiert?
Auf dem Podest lauthals (lacht). Am 
Montag gab es dann für alle Teilneh-
menden ein feines Siegerinnen- und 
Sieger-Znüni.
Gibt es spezielle Anekdoten vom Weg 

zum Erfolg und zum grossen Tag im 
KKL?
Es gab einige Rückschläge mit Ver-
letzungen und kleineren Unfällen. 
Dennoch haben sie sich nicht verunsi-
chern lassen und Vollgas gegeben. Am 
Freitag vor dem Auftritt wurden sogar 
noch Schrittanpassungen gemacht, 
die sich gelohnt haben, was uns alle 
total freut.

Interview: Karl Heinz Odermatt

Nachgefragt bei Sarah Gehrlach, Coach des Siegerteams aus Rain/Hildisrieden am School Dance 

«Ich habe keinen einzigen Schritt vorgegeben»

So sehen Sieger aus,
jetzt darf ausgelassen

gefeiert werden
«The Cracks», 6./7. Klasse

ISS Rain/Hildisrieden. 

Bild: Sarah Gehrlach

Am Samstag, 9. März 2024, fand 
im KKL Luzern der jährliche School 
Dance Award statt. Bei diesem Event 
präsentieren Kinder und Jugendliche 
ab der 4. Klasse vor einem grossen 
Publikum im Luzerner Saal ihre ein-
studierte Choreografie. Eine Jury aus 
professionellen Tänzerinnen und 
Tänzern bewertet die Darbietungen, 
wobei der Spass an Musik und Tanz 
im Vordergrund steht.

Für den diesjährigen Wettbewerb mel-
deten sich auch die Mädchen der Klas-
sen 9.2 und 9.3 der Sekundarschule 
Beromünster an, um als Gruppe Spass 
zu haben, zusammenzuwachsen und 
ein einzigartiges Erlebnis zu teilen. 

Seit November probten die Damen 
während ihrer Sportlektionen fleis-
sig für ihre Show. Zwei Schülerinnen, 
Selma Herzog und Luna Spitaleri, 
choreografierten einen Grossteil des 
Tanzes selbst und studierten ihn mit 
der Klasse ein.
Die «Remix-Lovers», wie sich die 
Gruppe nannte, durften die Nachmit-
tagsshow am 9. März eröffnen. Trotz ei-
ner gewissen Anspannung und Nervo-
sität betraten die Damen selbstbewusst 
und mit grosser Freude die Bühne und 
präsentierten die wohl beste Version 
ihrer über 3-minütigen Tanzshow. Er-
leichtert und überglücklich verliessen 
sie die Bühne, um die Shows der ande-
ren Klassen zu geniessen.  

Die Überraschung war gross, als die 
Damen bei der Rangverkündigung 
den dritten Platz belegten und stolz 
den Pokal entgegennehmen durften. 
Überglücklich über diesen unerwar-
teten Erfolg und dankbar blicken sie 
nun auf den grossartigen Event zu-
rück, der ihnen sicherlich für immer 
in bester Erinnerung bleiben wird.  
Ein grosses Kompliment geht an die 
Tanzgruppe Remix-Lovers und herz-
liche Gratulation zum dritten Platz. 

 Seraina Troxler

Beromünster: Mit Leidenschaft zum Erfolg

Die «Remix-Lovers» Dritte am School Dance Award

Die «Remix-Lovers»
freuen sich über ihren Podestplatz.

Bild: Silvan Bircher

Am vergangenen Wochenende fand 
in Sarnen in der Aula Cher die Tanz- 
und Luftartistikshow der Tanzschule 
Tanzmanie statt. Unter der Leitung 
von Heidi Ruckstuhl wirkten Tän-
zerinnen aus dem Michelsamt und 
Umgebung sowie aus Alpnach mit. 
Die Tänze selbst wurden seit August 
2023 intensiv aufgearbeitet, geübt 
und verbessert, bis sie bühnenreif 
waren. Die drei Aufführungen samt 
Hauptprobe waren ein voller Erfolg 
für alle Beteiligten. Es herrschte eine 
Hammer-Stimmung, im Publikum, 
auf der Bühne wie auch Backstage.

Einige standen dieses Wochenende 
zum ersten Mal auf der Bühne, dem-
entsprechend war auch Nervosität 
kein Fremdwort. Dabei haben alle ihr 
Bestes gegeben und das Publikum be-
geistert. Vielen lag es am Herzen, ge-
meinsam mit der Gruppe auf der Büh-
ne zu stehen, Spass zu haben und den 
Moment zu geniessen. Eine Gross-
produktion wie diese Show gilt für 

viele gefragte Akteure als Highlight 
des Tanzjahres. Bei dieser erbrachten 
Leistung merkt man, mit wie viel Elan 
die Beteiligten ihre Leidenschaft aus-
leben.

Mit schönen Erinnerungen denken die 
Tänzerinnen und Tänzer an diese zwei 
Tage, vier Shows und unzählige wertvol-
le Momente zurück. Die Organisation 
war von vorne bis hinten gut durchge-
plant und auch die Choreografien und 
luftartistischen Einlagen ein voller Er-
folg. Ein grosser Dank geht an die Ver-
antwortliche Heidi Ruckstuhl, die das 
alles möglich gemacht hat. Aber auch 
an Rebekka Mayorga (Luftartistik), Seli-
na Sigrist (Tanz) und allen anderen geht 
ein grosser Dank für die Unterstützung 
bei der Show. Es war ein wunderschö-
nes Erlebnis, auf der Bühne zu stehen 
und zeigen zu können, woran alle so 
lange und intensiv gearbeitet haben.

O-Ton der Artistinnen
«Ich finde, dass der Gruppenzusam-
menhalt in der Gruppe untereinander 
gut ist. Ich geniesse die Zeit, die ich 
mit meinen Mittänzerinnen verbrin-
gen darf. Ich stehe dieses Jahr zum 

dritten Mal auf der Bühne.» 
– Giulia, 12 J., Tänzerin
«Was ich von diesen beiden Tagen er-
warte, ist, dass ich Zeit mit meinen
Freunden verbringen, Freude und
Spass haben und auf der Bühne ste-
hen darf. Ich bin noch nicht nervös,
vielleicht später, wenn es so richtig
losgeht.»
– Rahel, 18 J., Tänzerin
«Ich hoffe, dass alles gut funktioniert
und wir keine Lichter von der Decke
der Bühne werfen.»
– Julia, 14 J., Luftartistin
«Ich bin gar nicht nervös, weil ich
auch schon auf der Bühne stehen
durfte und ich das Tanzen sehr gerne
als Hobby in meiner Freizeit ausübe.»
– Anic, 8 J., Tänzerin
«Ich hoffe, die Show entspricht mei-
nen Vorstellungen, macht Spass und
gibt mir die Möglichkeit, Freunde und
alte Bekannte nach längerem wieder-
zusehen. Auch für mich ist Nervosität

ein Fremdwort, weil ich mit Begeiste-
rung auftrete und die Shows und das 
Tanzen immer was Besonderes sind.» 
– Chiara, 15 J., Tänzerin
«Es war für mich eine Riesenfreu-
de – und eine grosse Anspannung 
fiel von mir ab, als bis am Ende al-
les so funktionierte, wie es geplant 
war. Eine gewisse Nervosität kam 
bei den Bühnenvorbereitungen auf, 
als ich vieles zeitgleich koordinie-
ren musste. Mein schönstes Erleb-
nis von diesem Wochenende war, als 
alle Tänzerinnen und Tänzer sowie 
Luftartistinnen am Schluss gemein-
sam auf der Bühne standen und den 
Schlusstanz performten. Zu sehen, 
wie sich aus vielen einzelnen Grup-
pen etwas ganz Grosses entwickeln 
kann, ist ein besonderes Erlebnis. 
Das war ein gelungenes Wochenen-
de für alle.» Heidi Ruckstuhl, 44 J., 
Leiterin Tanzschule Tanzmanie
         Delia Fischer, Kim Soe Wicki

Tanzschule Tanzmanie Alpnach/Beromünster mit über 50 Kindern und Jugendlichen aus dem Michelsamt 

Grosse Bühne – Grosse Momente

Hier gehts lang: Das «Kids Dance» hüpft sich mit einer Jumpstyle-Choreografie in 
die Herzen der Zuschauer.

Zeitgenössischer, ausdrucksstarker Tanz von erfahrenen Tänzerinnen.

Eleganz und Glamour bei der Jazz Dance Performance der Tanzgruppe «Fusion 
Dance Teens».� Bilder: Stefan Peter




